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Flugzeuge ohne Zulassung

Am Flugplatz wurden etliche Flugzeuge ohne die erforderliche, staatliche Zulassung betrieben, 
auch für den engeltlichen Personentransport (z.B. Fallschirmspringer). Wir kamen den Betreibern 
auf die Schliche, weil die Maschinen statt staatlicher Kennzeichnungen nur die 
Pseudokennzeichen eines dubiosen, russischen Amateurfliegervereins „Federation of Russian 
Amateur Aviators“ (FRAA; FLA) trugen. Diese Pseudoregistrierungen sahen „echt“ aus, waren 
leicht zu bekommen aber ungültig. Woher wir das wissen konnten?

1. Die britische Luftfahrtbehörde hatte diese 
Pseudoregistrierungen schon 2002 als illegal 
überführt, sämtliche Flugzeuge dieser Art 
stillgelegt und dies auch im Internet publiziert. 
2. Auf einem der FRAA-Dokumente (Aircraft 
Registration Certificate; s.u.) der Fallschirm-
absetzmaschine, - einer Yakovlev-12 -, die der 
Flugzeughalter deutschen Behörden vorlegte, 
findet sich ganz unten auf der Seite (in russisch) 
der Vermerk: „Das Flugzeugregistrierungs-
zertifikat gilt nicht als staatliches Registrierungs-
dokument“. Der Sachbearbeiter der Landes-

regierung, - ein ehemaliger Pilot der NVA -, war der russischen Sprache mächtig, ‚übersah‘ bei 
Prüfung der Dokumente den Vermerk offenbar trotzdem. Der Petitionsausschuss des Landtags 
war ebenfalls nicht imstande, kontrollierend einzugreifen, niemand hatte ja das nötige Know-how.
3. Die oberste russische Luftfahrtbehörde bestätigte uns auf Anfrage, dass die Flugzeuge über 
keine offizielle, gültige Fluggenehmigung verfügten und damit nicht fliegen durften (s.u.). 
4. Die polnische Luftfahrtbehörde belegte uns mit Originaldokumenten, dass eines der Flugzeuge , 
die Yakovlev-12 zuvor polnisch registriert und dann von einem unserer Flugplatzpiloten als 
Eigentümer deregistriert, d.h. stillgelegt worden war. Eine nationale Anmeldung war danach nicht 
mehr erfolgt, obwohl dies strikt vorgeschrieben ist. Geflogen wurde die Maschine trotzdem.
5. Die Yakovlev-12 war nach Unterlagen der polnischen Luftfahrtbehörde der „Special Category“ 
zuzuordnen und verfügte laut Auskunft des Luftfahrtbundesamtes über keine Einfluggenehmigung, 
obwohl dies in Deutschland strikt vorgeschrieben ist.

Unsere Anzeigen blieben bei der Luftfahrtbehörde der Landesregierung ohne Erfolg. Die 
Landesregierung und ihr Verkehrsminister ließen weiter fliegen, trotz Vorlage von Beweisen, wie 
den Dokumenten und Aussagen ausländischer Luftfahrtbehörden. Gleichzeitig gab die 
Landesregierung unsere Anzeige mit unseren Personalien an den Flugplatzbetreiber, der uns, – 
das war wohl die Absicht –, wegen falscher Verdächtigung anzeigte, um uns einzuschüchtern. Das 
Verfahren wurde schnell eingestellt, der Landesbeauftragte für den Datenschutz rügte die 
Regierung wegen eines eklatanten Verstoßes gegen §30 VwVfG. Es dauerte weitere 2 Jahre 
permanenten Engagements, bis wir, mit Hilfe der russischen, polnischen und britischen 
Luftfahrtbehörden, wenigstens das deutsche Luftfahrtbundesamt dazu bewegen konnten, die 
FRAA-Flugzeuge stilllegen zu lassen, – im Bundesgebiet weit über 100 Flugzeuge!
Die Staatsanwaltschaft hatten wir ebenfalls mit allen Informationen und Dokumenten versorgt und 
zusätzlich noch den Kontakt zur FRAA hergestellt. Die Staatsanwaltschaft beeilte sich aber, das 
Verfahren einzustellen. Weitergehende Ermittlungen seien ihr „nicht zuzumuten“. Ach ja, und bei 
dem Flugzeugführer müsste §17 StGB angewandt werden, der „unvermeidbare Verbotsirrtum“, er 
konnte ja nicht wissen, dass er ohne staatliche Registrierung nicht fliegen durfte… – soweit also der 
deutsche Rechtsstaat!
Immerhin hatten wir etwas für Schutzgebiete und ihre Arten erreicht. Die Zahl der Flugbewegungen 
am Flugplatz sowie über den Schutzgebieten nahm in der Folge drastisch ab. Die Vogelwelt und 
auch die menschlichen Anwohner atmeten auf.

Eine umfangreiche Dokumentensammlung stellen wir übrigens gerne zur Verfügung. 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An den 
Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller
Börzower Weg 3
23936 Grevesmühlen 

Betr.: Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)

Teßmannsdorf, den 06.06.2019
Sehr geehrter Herr Müller,
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. 
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.

Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).

Bauwerke
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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Yakovlev-12 mit der FLA-Kennung RA-3499-K
(früher polnisch registriert unter: SP-ACC)
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Aircraft Registration Certificate der Yakovlev-12 der FLA
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Brief der russischen Luftaufsichtsbehörde „Rostransnadzor“ 
der russischen Regierung
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Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.
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